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Anatolij Baidaschnij entlassen 
Anatolij Baidaschnij ist als Trainer Weissruss-
lands entlassen worden. Dem 53-Jährigen 
wurde die enttäuschende WM-Qualifikation 
zum Verhängnis, in der Weissrussland die 
Gruppe 5 mit nur zwei Siegen in zehn Spielen 
auf dem vorletzten Platz beendete. Als interi
mistischer Nachfolger wurde der bisherige 
Assistent Juri Kurnenin ernannt. (si) 
Klub-WM In Japan 
Ibkio. Klub-WM. Vkrtclflnals. A m  Sonntag: Al-Ittihad (Sau
di. Arabien) - Al-Ahly Kairo (Äg) 1:0 (0:0). Am Montag: FC 
Sydney - Deportivo Saprissa (Costa Rica). Halbünab: Sao Pau
l o - A I  Ittihad, FC Liverpool - Saprissa/Sydney. 

Deutschland. 1. Bundesllga 
16. Runde. Am Samstag spielten: Nürnberg - Bayer Leverkusen 
1:1. Hannover 96 - Borussia Mönchengladbach 1:1. Wolfsburg -
VfB Stuttgart 0:1. MSV Duisburg - Arminia Bielefeld 1:1. Ein
tracht Frankfurt - Borussia Dortmund 2:0. Schalke 04 - Mainz 1.0. 
Hamburger SV - Hertha Berlin 2:1. Gestern spielten: 1. FC Köln 
- Werder Bremen 1:4. Bayern München - Kaiserslautern 2:1. 

1. Bayern München 16 33:11 41 
2. Hamburger SV 16 27: 8 ' 37 
3. Werder Bremen 16 45:20 35 
4. Schalke 0 4  16 20:10 31 
5. Hertha Berlin 16 26:23 25 
6. Borussia Mönchengladbach 16 20:18 22 
7. VfB Stuttgart 16 19:17 22 
8. Borussia Dortmund 16 22:22 21 
9. Hannover 96 16 26:23 20 

10. Eintracht Frankfurt 15 19:22 18 
II .  Bayer Leverkusen 16 24:26 18 
12. Wolfsburg 16 15:26 18 
13. Arminia Bielefeld 16 18:23 17 
14. Mainz 16 23:25 15 
15. NUmbere 16 17:29 13 
16. l . F C K W n  16 22:36 12 
17. MSV Duisburg 16 14:30 11 
18. Kaiserslautem 15 19:40 9 

Schwell, Super League 
18. Runde: Yverdon - St. Gallen 1:0, Thun - Schaflhausen 0:3 
Ncuchätel Xamax - Grasshoppcrs 0:0, Young Boys - Basel 1:6. 
Zürich - Aarau 3:0. 

1. Basel 18 47:22 42 
2. Zürich IX 45:24 34 
3. Grasshoppers 18 27:18 30 
4. Young Boys !K '26:24 28 
5. Thun 18 30:33 24 
6. St. Gallen 18 29:28 22 
7. Yverdon 18 24:30 21 
8. Ncuchätel Xamax 18 24:41 17 
9. Scharnhausen 18 15:28 16 

10. Aarau 18 14:33 16 

England, Premler League 
England. Premier Lcague. Am Samstag spielten: Birmingham 
City - Fulham 1:0. Blackbum Rovers - West Ham United 3:2. 
Chelsea - Wigan Alhlclic 1:0. Liverpool - Middlcsbrough 2:0. 
Bulton Wanderers - Aston Villa 1:1. Newcastle United - Arsenal 
1:0. West Bromwich Albion - Manchester City 2:0. Charlton Ath-
letic - Sunderland 2:0. Gestern spielten: Manchester Uniled -
Everton 1:1. 

1. Chelsea 16 35: 7 43 
2. Liverpool 15 20: 8 31 
3. Manchester Uniled 15 25:14 31 
4. Toltenham Hotspur 15 19:12 27 
5. Bolton Wanderers 15 18:14 27 
6. Arsenal 15 22:13 26 
7. Wigan Athletic 15 16:14 25 
8. Manchester City 16 20:16 24 
9. West Ham United 15 21:17 22 

10. Charlton Athletic 15 21:23 V 
11. Newcastle United 16 14:15 22 
12. Blackburn Rovers 16 18:22 21 
13. Middlcsbrough 16 20:23 19 
14. Everton 15 8 : I7  17 
15. Aston Villa 16 16:24 17 
16. Fulham 16 16:21 16 
17. West Bromwich Albion 16 17:24 16 
18. Birmingham City 15 10:19 12 
19. Portsmoulh 15 11:23 10 
20. Sunderland 17 14:35 5 

Italien, Serie  A 
IS. Runde. Am Samstag spielten: Fiorentina - Treviso 1.0. Sie-
na - Empoii 1:0. Gestern spielten: Ascoli - Reggina I: I. AS Ro
ma - Palermo 1:2. Juventus Turin - Cagliari 4:0. Parma - Samp
doria Genua 1:1. Udincse - Lecce 1:2. Livorno - Lazio Rom 2:1. 
Messina - Chievo Verona 2:0. Inter Mailand - AC Milan 3:2. 

1. Juventus Turin 15 35: 8 42 
2. Inter Mailand 15 28:13 32 
3. Fiorentina 15 30:16 32 
4. AC Milan 15 32:18 31 
5. Livomo 15 17:14 28 
6. Sampdoria Genua 15 26:20 24 
7. Chievo Verona 15 18:15 24 
8. Palermo 15 24:22 22 
9. Lazio Rom 15 20:21 22 

10. AS Roma 15 22:19 20 
11. Udincse 15 16:21 20 
12. Siena 15 21:26 18 
13. Reggina 15 16:21 17 
14. Empoii 15 17:23 17 
15. Ascoli 15 14:18 14 
16. Messina 15 13:20 12 
17. Lecce 15 13:26 II 
18. Parma 15 13:26 10 
19. Cagliari 15 12:26 9 
20.Treviso 15 8 : 2 2  8 

Kussball: Österreich. Bundcslica, NachtraeapIcL 22. Runde 
Salzburg - Rapid Wien 2:0. 

1. Austria Wien 21 28:17 ' 40 
2. Salzburg 22 33:24 40 
3. Grazer AK 21 32:23 34 
4. Rapid Wien 22 36:26 34 
5. Pasching 22 27:20 33 
6. Ried 22 33:28 33 
7. Tirol 22 27:31 27 
8. Sturm Graz 22 27:34 15 
9. Mattersbure 22 25:39 22 

10. Admira/Wackcr Miklling 22  24:50 12 

Spanien, Primera Division 
La Corufia - Cadiz 1:0. Gctafe - Santander 1:2. Valencia - Ath-
letic Bilbao I: I. San Sebastian - Villarreal 1:3. Real Saragossa -
Celta Vigo 1:0. Betis Sevilla - Espanyol Barcelona 0:0. Osasuna 
Pamplona - Mallorca 1:0. Malaga - Real Madrid 0:2. Atletico 
Madrid - Alavis 1:1. 

Rangliste: 1. Osasuna Pamplona 15/34. 2. FC Barcelona 14/31. 
3. Real Madrid 15/28. 4. Villarreal 15/26 (23:15). 5. U Conifla 
15/26 (20:14). 6. Valencia 15/26 (22:17). 7. Celta Vigo 15/26 
(18:16). 8. FC Sevilla 14/23.9. Oetafe 15/21.10. Atletico Madrid 
15/18(15:15). 11. San Sebastian 15/18(22:31). 12. Real Sara
gossa 15/17. 13. Malaga 15/15 (21:22). 14. Santander 15/15 
(11:18). 15. Mallorca 15/15(14:23). 16. Cadiz 15/14(10:16). 17. 
Espanyol Barcelona 15/14 (11:18). 18. Athletic Bilbao 15/12 
(14:20). 19. Alavis 15/12 (14:23). 20. Betis Sevilla 15/12 
(10:22). 

Bayern ist Herbstmeister 
Hamburger SV und Bremen bleiben dem Rekordmeister auf den Fersen 

MflNCHIN - Bayern MUnchm 
slcliarts sich in dar 16. Runde 
den Titel dee Bundasllga-
HertebmeMere. Die eisten Ver
folger, Hamburg und Bremen, 
siegten ebenfalls und bleiben 
dem Meister auf den Fersen. 

Der Tabellenletzte aus Kaiserslau
tern machte es Bayern München 
nicht einfach, den achten Sieg im 
achten Heimspiel der Saison zu re
alisieren. Das entscheidende 2:1 
gelang Roy Makaay in der 54. Mi
nute mittels Foulpenalty, nachdem 
die Roten Teufel in der ersten Halb
zeit den Führungstreffer von Mi
chael Ballack egalisiert hatten. Den 
erneuten Ausgleich verpasste Er
win Skala, als er vom Elfmeter
punkt an Oliver Kahn scheiterte. 

HSV dank van Burik zum Steg 
Dank einem Startfurioso blieb 

der Hamburger SV zum siebten 
Mal in Folge ohne Niederlage. Im 
31. Pflichtspiel der Saison schoss 
er nach 108 Sekunden das 1:0 und 
nach sieben Minuten das 2:0. 
Unterstützt wurden die Hamburger 
dabei von Herthas Verteidiger Dick 
van Burik, der zunächst nach einem 
Eckball ins eigene Tor köpfelte, 
und das 2:0 durch ein Foul im 
Strafraum ermöglichte. 

Dass der Gastgeber doch noch 
ins Zittern kam, lag an der deut-

Neben HaitolmaUtar Bayern darf sich auch dar HSV über eine getangem Vorrunde freuen. 

liehen Leistungssteigerung der 
Berliner in der zweiten Halbzeit. 
Paradoxerweise erst nach dem 
Platzverweis gegen Spielmacher 
und Torjäger Marcelinho gelang 
der Anschlusstreffer durch Yildi-
ray Bastürk (76.), der die beste 
Phase der Herthaner einläutete. Im 
Anschluss an die unglückliche 

Niederlage kritisierte Mittelfeld-
Haudegen Niko Kovac seinen 
Teamkollegen Marcelinho, der für 
zwei Undiszipliniertheiten zwei
mal die Gelbe Karte sah, scharf 
und meinte sogar, Hertha wäre in 
diesem Spiel ohne den eigenwilli
gen Brasilianer besser dran gewe
sen. Das drittplatzierte Werder 

Bremen kam in Köln unter ande
rem dank zwei Toren von Miroslav 
Klose zum 4:1-Kantersieg. Für 
den Internationalen waren es die 
Saisontreffer 14 und 15 im erst 13. 
Einsatz. Köln, das durch Imre Sza-
bics in Führung gegangen war, 
wartet seit elf Spielen auf einen 
Sieg. (si) 

Wichtiger Punktgewinn in Brescia 
Mario Frick und Franz Burgmeier mit unterschiedlichem Erfolg im Einsatz 

SCHAAN - Mario Frick holte mit 
seiner AC Tfcmana einen ver
dienten Punkt in Brescia und 
eigentlich wäre sogar noch 
mehr drin gewesen. Franz Burg-
meler verlor mit dem FC Aarau 
beim FC Zürich mit 3:0-Toren. 

»ftblo Carbi 

Seit nunmehr sieben Spielen ist 
Ternana ungeschlagen. Dank der 
positiven Serie konnte man sich 
vom Tabellenende lösen und von 
der Abstiegszone mit einem beru
higenden Fünfpunktepolster lösen. 
In Brescia wäre mehr als das be

scheidene 0:0-Remis drin gewesen. 
Doch dazu fehlte offenbar der Mut. 
«In der ersten Halbzeit waren wir 
nur auf Spielzerstörung aus», kom
mentierte Frick den ersten Spielab
schnitt. Und in der zweiten Spiel
hälfte hatte Ternana gleich zwei 
dicke Chancen. 

Kein Abschlussglück 
Einmal scheiterte Peluso alleine 

vor Brescia Keeper Agliardi (70.) 
und wenig später hatte auch Mario 
Frick kein Glück (80.), als sein Ab
schlussversuch aus halbrechter Po
sition von Agliardi pariert wurde. 
In Sachen Vertragsverlängerung 

tappt Mario Frick derzeit noch im 
Dunkeln. Ternana-Präsident Lon-
garini will den Verein offenbar ver
kaufen. Bis ein Investor gefunden 
wird, wurden nun offenbar sämtli
che Vertragsverhandlungen auf Eis 
gelegt. An Frick sind Chievo Ve
rona, Ascoli (Serie A), sowie Torino 
(Serie B) und Napoli und Genoa 
(Serie C l )  interessiert. «Ich möch
te eigentlich in Terni bleiben», gibt 
Frick den Transfergerüchten der
zeit keinen Raum. 

FC Aarau erneut hi der Krise 
Eine schmerzliche 3:0-Schlappe 

kassierte Franz Burgmeier mit sei

nem FC Aarau beim FC Zürich. 
Franz Burgmeier musste in der 68. 
Minute Rainer Bieli Platz machen. 
Die Tabellenlage wird für den FC 
Aarau damit wieder ungemütlich. 
Nachdem man sich beim FC Aarau 
Anfang der Sasion aus der Krise 
kicken konnte, hängt der Hausse
gen nun bereits zum zweiten Mal 
in dieser Herbstrunde schief. 

IMeder nur Ersatz 
Keine Veränderung ist derzeit für 

Peter Jehle in Sicht. Auch beim 
Auswärtsspiel gegen Xamax muss
te Jehle von der Ersatzbank aus zu
sehen. 

Nicolas Müller im Revancheglück 
Squash: 1. Cool & Clean Junior-Trophy in Vaduz 

Jasmin BoHmann und Nicolas Müller halten den ersten Sieg In der Ceel & 
Clean Juntar-Traphy in Vaduz. 

VADUZ- Hicolas Müller und 
Jasmin Ballmann helssen die 
ersten Sieger des Cool & Clean 
Junlor-Ttophy im Squashhouse 
In Vaduz. An der Junlor-frophy 
wurde auf einem anspruchsvol
les Niveau gespielt. 

• Fabk) Cortu 

Für das hohe Niveau sorgten 
schliesslich nicht zuletzt die beiden 
Finalisten bei den Knaben. Nicolas 
Müller und Beni Fischer zelebrier
ten in der Vaduzer Squashhalle Na-
ti-A-Niveau. Beide Spieler figurie
ren mit ihren 17 Jahren in der CH-
Wertung unter den Topten. In Va
duz gab es demnach die kommende 
Schweizer Squash-Generation zu 
erleben. Und die beiden Favoriten 
auf den Gesamtsieg enttäuschten 
nicht. In den Qualispielen lieferten 
sie den Beweis ihres Könnens. 

Kein Satzverlust 
Auf dem Weg ins Finale gaben 

Müller und Fischer keinen einzigen 

Satz ab. Einem spannenden Finale 
zwischen den beiden Titelanwärtern 
stand damit nichts mehr im Wege. 
Als Favorit im Finale galt Beni Fi

scher, der in der jüngsten Vergan
genheit seinen Widersacher immer 
gut im Griff hatte und als Sieger 
vom Platz ging. Doch in Vaduz 

schlug die Stunde von Nicolas Mül
ler. Müller fertigte Beni Fischer für 
einmal mit einem satten 3:0-Sieg 
ab. Dieser Sieg hätte für Müller 
deutlicher nicht sein können, denn 
mit 9:0,9:0 und 9:2 nach Sätzen fiel 
der Sieg von Müller, der sich ent
sprechend freute, klar und deutlich 
aus. Für die FL-Squasher gab es an 
der Junior-Trophy Anschauungsun-
terrricht in Sachen Technik und 
Taktik. Mehr lag für Marco Graz-
zotti (12. Rang), Marco Ali (16.) 
und Marco Rothmund (25.) nicht 
drin. Klare Verhältnisse auch in der 
Kategorie der Juniorinnen, wo die 
Favoritin auf Sieg Jasmin Ballmann 
auf dem Weg ins Finale lediglich ei
nen Satz abgeben musste. Ansons
ten leistete sie sich keinen Patzer. 
Auch nicht im Fianle gegen Seraina 
Kazamia, die sich gegen Ballmann 
mit 3:1 geschlagen geben musste. 

Cool & Clean Jwrior-lYoptiy; R i a g l M c  Junio
ren :  1. Nico!» Müller. 2. Beni Fliehet 3. Rciko 
Peter. 4. Fabian Signer. S. David Gloor - 32 Teil
nehmer kliuiien. Jontorinixii: 1. Jasmin Ball
mann. 2. Seraina Kazamia. 3. Melanie Ktlnzli. 4. 
Nathalie Piain. 5. Agapi Kazamia - 13 klassiert. 


